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1884 .

Amtlicher Weil '.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 3 . d . MtS . ist

Folgendes bestimmt worden :
Der Assistenzarzt 1 . Klasse vr . Niebergall in der

etatsmäßigen Stelle bei dem General - und CorpSarzt des
6 . ArmeecorpS wird zum Stabs - und Bataillonsarzt des
2 . Bataillons 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiments
Nr . 22 , der Assistenzarzt 2 . Klasse Wicke vom 3 . Badi¬
schen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 zum Assi¬
stenzarzt 1 . Klasse, der Unterarzt vr . Haase vom Anhal -
tischen Infanterie - Regiment Nr . 93 , unter Versetzung zum
3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 , zum Assistenz¬
arzt 2 . Klasse, und der Unterarzt der Reserve vr . Wolfs
vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 113 zum Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve
befördert .

Mcht -AmMcher Weit.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 14 . Mai .
Bon Seiten der leitenden Kreise des Deutschen Reichs

werden unverkennbar die Vorgänge , welche auf die inter¬
nationale Kongo - Gesellschaft Bezug haben , mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt . Die „Nordd . Allg . Ztg . "

bringt heute schon wieder eine diesen Gegenstand berührende
autsrisirte Auslassung . Anknüpsend an eine Polemik gegen
den „Hamb . Korr . " äußert das gouvernementale Blatt
Folgendes : „Unsere Artikel über den bezeichneten Gegen¬
stand haben sich bisher darauf beschränkt, die einschlagenden
Nachrichten zusammenzustellen , auf ihre Widersprüche und
auf die juristischen Fragen , die sich unmittelbar daraus
ergeben , aufmerksam zu machen . Unser Zweck dabei war ,
wie jeder sorgfältige Leser erkannt haben wird , zur Auf¬
hellung des Dunkels , welches über der Sache liegt und
immer dichter wird , nach unseren Kräften beizutragen .
Wenn wir uns zu einer Tendenz bekennen sollen , so
müssen wir sagen, daß wir auf dem weiten Gebiete , mit
welchem sich die Gesellschaft beschäftigt , eine freihänd¬
lerische Politik walten zu sehen wünschten und deshalb
von den Exklusivverträgen mit den Häuptlingen , von den
Anzeichen einer Neigung , durch Separatverträge einzelne
Staaten zu begünstigen und von der Nachricht , daß die
Gesellschaft ihr Gebiet der einen oder andern Kolonial¬
macht abzutreten suche , nicht angenehm berührt waren .
Mancherlei Fragen , die sich aus der Sachlage ergeben ,
sind zu untersuchen . Es fragt sich so , ob aus den in
Washington am 22 . v . M . Zug um Zug ausgetauschten
Erklärungen Dritte Rechte erworben haben . Ferner , wie
die Kongo - Gesellschaft au - dem Vertrage mit den Sou¬
veränen von Mahyanga , welche seitdem zu einem freien
Staat geworden sind, loskommen will , nach welchem dieser
Staat nur verpflichtet ist , Händler der Gesellschaft auf
seinem Gebiete zu dulden . Es fragt sich endlich, wie die
Rechte, welche eventuell von Dritten aus den in Washington
ausgetauschten Erklärungen hergeleitet werden können ,
garantirt sind. Unter diesen Erklärungen befindet sich auch
die , daß die Kongo - Gesellschaft und die freien Staaten
alles in ihrer Macht stehende thun werden , um den
Sklavenhandel zu verhindern . Nun bestätigte aber Lord
Granville in der Sitzung vom 9 . d . , daß die portu¬
giesische Regierung gegen die internationale afrikanische
Gesellschaft Beschwerden über einen Handel mit Arbeitern
(labour traküe ) erhebe, der auf Sklaverei hinauslaufe . "

Im britische« Unterhause ist heute Nacht die Abstim¬
mung über das von konservativer Seite beantragte Miß¬
trauensvotum gegen Gladstone 's egyptische Politik erfolgt .
28 Stimmen Mehrheit hat die Parteidisziplin noch für
den leitenden Staatsmann zusammengebracht . Nach dem
ersten Tag der Debatte war so ziemlich die ganze Presse
rinmüthig der Meinung , daß derselbe ei« Unglückstag für
dir gegenwärtige Staatsleitung und für Herrn Gladstone
insbesondere gewesen sei .

Was die Konferenz betrifft , so soll sich zwar England
bereit zeigen , de« in der letzten französischen Note ge¬
machten Einwendungen bis auf einen gewissen Grad Rech¬
nung zu tragen . Indessen , wie die „Ag . Hav ." meldet ,
ist em Einverständmß bei den Besprechungen Waddington 'S
mit Lord Granville noch nicht erzielt . Die Verhandlungen
dauern fort .

Die socialdemokratischen Reichstags - Abgeord¬
neten , unterstützt von dem Abg . Köhl von der Volks -
Partei und dem ehemals fortschrittlichen Abg . Lenzmann ,
haben im Reichstag ihren angekündigten Antrag auf un¬
verzügliche Vorlegung eines Gesetzentwurfs ringe -
bracht, durch welchen das in der Reichstags -Sitzung vom
9. Mai vom Reichskanzler proklamirte Recht auf Arbeit
zur Verwirklichung gelangen soll. ES ist von Interesse ,

nach dem stenographischen Wortlaut die bezüglichen
Bemerkungen des Reichskanzlers sich zu vergegenwärtigen .
Sie lauteten : „Geben Sie dem Arbeiter das Recht auf
Arbeit , so lange er gesund ist , sichern Sie ihm Pflege ,
wenn er krank ist, sichern Sie ihm Versorgung , wenn er
alt ist , — wenn Sie das thun , und die Opfer nicht
scheuen und nicht über StaatSsocialismus schreien , sobald
Jemand das Wort „Altersversorgung " ausspricht , wenn
der Staat etwas mehr christliche Fürsorge für den Arbeiter
zeigt , dann glaube ich , daß die Herren vom Wydener
Programm ihre Lockpfeife vergebens blasen werden , daß
der Zulauf zu ihnen sich sehr vermindern wird , sobald
die Arbeiter sehen, daß es den Regierungen und den ge¬
setzgebenden Körperschaften mit der Sorge für ihr Wohl
ernst ist, " und dann weiter : „Ich erkenne ein Recht auf
Arbeit unbedingt an und stehe dafür ein, so lange ich auf
diesem Platze sein werde . Ich befinde mich dabei nicht
auf dem Boden des SocialismuS , der erst mit dem Mi¬
nisterium Bismarck seinen Anfang genommen haben soll,
sondern auf dem Boden des preußischen LandrechtS . Ist
nicht das Recht auf Arbeit zur Zeit der Publikation des
Landrechts offen proklamirt ? Ist es nicht in unseren
ganzen sittlichen Verhältnissen begründet , daß der Mann ,
der vor seine Mitbürger tritt und sagt : ich bin gesund ,
arbeitslustig , finde aber kein Arbeit , — berechtigt ist , zu
sagen : gebt mir Arbeit ! und daß der Staat verpflichtet
ist , ihm Arbeit zu geben ! ? Der Hr . Vorredner hat ge¬
sagt , der Staat würde große Unternehmungen machen
müssen. Ja , das hat er schon gethan in Zeiten der Noth
wie 1848 , wo in Folge des damaligen UeberschäumenS
der fortschrittlichen Bewegung die Arbeitslosigkeit und der
Geldmangel groß waren . Wenn ähnliche Nothstände ein-
treten , so, glaube ich, ist der Staat auch noch heute ver¬
pflichtet , und der Staat hat so weitreichende Aufgaben ,
daß er dieser seiner Verpflichtung , arbeitslosen Bürgern ,
die Arbeit nicht finden können, solche zu verschaffen , wohl
Nachkommenkann . Er läßt Aufgaben ausführen , die sonst
aus finanziellen Bedenklichkeiten vielleicht nicht ausgeführt
werden würden ; ich will sagen , große Kanalbanten oder
was dem analog ist . Es gibt ja eine Menge außerordent¬
lich nützlicher Einrichtungen anderer Art . "

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Mai .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Berathung
deS Gesetzentwurf » betr . den Feingehalt der Gold - und
Silberwaaren .

Den Antrag v . Göler 'S, Härle 'S und Reiniger '» , im
K 3 zu bestimmen , daß dgS vom BundeSrathe bestimmte Stempel¬
zeichen auf goldenen Schmucksachen nur bei einem Feingebalt von
585 und mehr , auf silberne » Schmucksachen nur bei einem Fein¬
gehalt von 880 und mehr Tausendtheilen angebracht werde « dürfe » ,
zieht Abg . Härle zurück , nicht al » wären er und die Mitantrag -
steller in ihren Anschauungen über die Sache wankend geworden
und al » sähen sie ihren Antrag heute für weniger begründet an
als vor acht Tagen . Sie sind im Gegentheil überzeugt , daß
wenige Jahre nach Einführung deS neuen Gesetzes auS den
Kreisen der Fabrikanten und Interessenten selbst die laute For¬
derung » ach eben diesem Reichs -Stempelzeicheu erhoben werden
wird , dessen Einführung auch für die Schmucksachen der Antrag
erstrebt ; aber heute erscheint eS ihnen wichtiger , durch Annahme
des Gesetzes , so wie eS auS der zweiten Lesung hervorgegangen
ist . die Beunruhigung der Goldwaareu - Jodustrie zu beendigen ,
als einen Berbeffrrungsversuch zu machen , dessen Werth wenig¬
sten » zur Zeit nur von einer kleinen Minderheit anerkannt wird .
(Beifall .)

Abg . August ReichenSperger hofft , daß da » Gesetz
dem Umsichgreifen der Surrogate auch aus diesem Gebiete einen
Damm entgegensetzen « erde. Leider ließen viele Leute sich durch
den äußern Schein der Waare verlocken , ohne nach dem inneren
Werthe zu fragen . Möchte dies ander » werden und die deutsche
Industrie dem AuSlande gegenüber an Ansehen gewinnen !

Darauf werden die tt 1 — 6 ohne Debatte genehmigt .
§ 7 enthält die Strafbestimmung . Abg . Lenzmann beantragt ,

daß nur der Händler mit Geldstrafe bis 1000 M . oder mit Ge -
fänguiß bis zu 6 Wochen bestraft werden solle , der Waareu feil¬
hält , „ von denen er weiß "

, daß sie mit einer gesetzwidrige » Be¬
zeichnung versehen sind . Wer auS Fahrlässigkeit Waaren feilhält ,
die mit einer gesetzwidrigen Bezeichnung versehe » sind , soll nur
mit Geldstrafe bis ISO M . gestraft werden .

Abg . Lenzmann : Mein Antrag bezweckt , eine juristische
Unklarheit im » 7 zu beseitigen . Will die Regierung auch die
Fahrlässigkeit bestrafen , so muß sie auch eine FahrläsfigkeitSstrafe
in da » Gesetz bringen , wie ich eS beantrage . Aber die Fahrläs¬
sigkeit muß mit anderem Maße gemessen werden al » da » dolose
Handeln . Dies entspricht auch der analogen Gesetzgebung über
da » Feilhalten verbotener »der verfälschter Nahrungsmittel . AuS
den betheiligten Kreisen ist mir und meinen Freunden mitgetheilt
worden , daß eS in vielen Fällen ganz unmöglich ist , zu prüfen ,
ob daS von dem Fabrikanten zumBerkauf gestellte Gold auch
dem angegebenen Feingehalt entspreche . ES gibt Leute , die gar
nicht in der Lage find , überhaupt eine Probe zu machen . Der
AuktionSkowmiffär z . B . könnte auch « egen Fahrlässigkeit bestraft
werden . ES ist also nöthig . die Unterscheidung wegen dolosem
und fahrlässigem Handeln klar und bestimmt hinzustellen und da »
letztere nur mäßiger Strafe zu unterwerfen .

Geh . Rath Bödiker : Ich bitte Sie , den Antrag abzu -
lehoen . Auch die Gewerbeordnung , die allein hier heraagezogen
werden darf , macht keinen Unterschied zwischen sahrlässtgem und

dolosem Handeln . Bei den hohen Werthen aber , um die eS sich
hier handelt , wäre ein Strafmaß von 180 M , viel zu niedrig ge¬
griffen . zumal wenn eine übelwollende Fahrlässigkeit nachgewiesen
ist . 8 7 soll die Händler antreiben , mit allen ihnen zu Gebot
stehenden Mitteln zu erzwingen , den Stempel so einzurichteu ,
wie er dem Feingehalte entspricht . Ein so geringe » Strafmaß
enthält keinen Antrieb für den Händler , diesen Zwang auf den
Fahrikanten auSznüben . Der ausländische Fabrikant unterliegt
dieser Strafbestimmung nicht . E » liegt also di» Gefahr nahe »
daß wir vom Auslande mit unrichtig gestempelten Sachen über¬
schwemmt werden , daß also unsere inländische Industrie zu Gun¬
sten deS Auslande » geschädigt wird .

Nbg . Lenzmann : Der deutsche Händler wird sich zu über¬
zeugen haben , ob die Waare au » dem Auslande Herrührt . Ver¬
kauft er wissentlich eine solche minderwerthige Waare , so handelt
er dolo » und unterliegt diesem Gesetze.

Unter Ablehnung de » Antrages Lenzmann wird 8 7 unverän¬
dert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen , des¬
gleichen § 8 und schließlich daS Gesetz im Ganzen .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser nahm heute Vor¬

mittag die gewöhnlichen Vorträge entgegen , empfing den
Minister v . Puttkamer zu einem längeren Vortrag und
arbeitete hierauf mit dem Chef des Militärkabinets . Mit¬
tags empfing der Kaiser zu längerem Besuch den Kron¬
prinzen , welcher auf dem Tcmpelhofer Felde Truppenbe¬
sichtigungen vorgenommen hatte . Der Kaiser hat die
auf heute festgesetzte Reise nach Wiesbaden wiederum ver¬
schoben. — Der Fürst von Bulgarien ist zum Besuche
seines Vaters nach dessen Besitzung in der Nähe von
Darmstadt abgereist . — Prinz Wilhelm hatte heute
Nachmittag im Reichstage eine Besprechung mit dem
Fürsten Bismarck . — Die „Kreuzzeitung " schreibt : An
Stelle deS nach Washington versetzten deutschen Gesandten
Hrn . v . Alvensleben wird voraussichtlich Graf Herbert
Bismarck , welcher zur Zeit der Botschaft in Petersburg
attachirt ist , al » Chef der Mission nach dem Haag ver¬
setzt werden . — Der „Staatsanzeiger " meldet : Der kaiser¬
liche Gesandte v . Brandt ist vom Urlaube nach Peking
zurückgekehrt und hat die Geschäfte der dortigen Gesandt¬
schaft wieder übernommen .

— Im Wintergarten des Centralhotels fand Abends um
7 Uhr ein Bankett zu Ehren der deutschenCholera - Kom¬
mission statt . 600 Personen waren anwesend, darunter
die Spitzen der Gelehrtenwelt , zahlreiche Aerzte und Män¬
ner anderer Wissenschaften. Professor Bergmann präsi -
dirte und hielt die Hauptbegrüßungsrede , nachdem Du
Bois -Reymond den Toast auf den Kaiser ausgebracht .
Die Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege , die Ber¬
liner medizinische Gesellschaft, der Verein für innere Me¬
dizin ließen durch ihre Vorsitzenden, die Professoren Virchow ,
Hirsch und Leyden Adressen überreichen . Robert Koch
dankte namens der Mitglieder der ersten deutschen medi¬
zinischen Mission für die große Ovation .

— Die Unfallkommissivn nahm die 88 57 , 60 , 61 ,
62 im Wesentlichen unverändert , den 8 59 mit der Ab¬
änderung an , daß die einjährige Anmeldungsfrist für die
Entschädigung auf eine zweijährige erhöht wird . Nach dem
Ablauf der Frist ist die Anmeldung nur dann zu berück¬
sichtigen , wenn glaubhaft bescheinigt wird , daß die Folgen
des Unfalls erst später bemerkt wurden und daß der
Entschädigungsberechtigte an der Verfolgung des An¬
spruches durch außerhalb seines Willens liegende Verhält¬
nisse gehindert wurde .

— Was das Fehlen des Herrn v . Bunsen bei der
Abstimmung am Samstag betrifft , erinnert die „Nat .-Z ."
daran , daß Herr v . Bunsen am 8 . Mai wegen schwerer
Erkrankung in seiner Familie aus 10 Tage beurlaubt und
nach Florenz abgereist sei, wo sein Bruder , Ernst v . Bunsen ,
wie man fürchten müsse , hoffnungslos erkrankt darnieder
liege .

Dresden , 13 . Mai . General -Feldmarschall Graf Moltke
ist zum Besuch von Verwandten heute Mittag in Blase¬
witz eingetroffen .

Leipzig , 13 . Mai . Prozeß KraSzewSki . Auf Be¬
schluß des Gerichts wurde ein amtliches Schreiben ver¬
lesen, demzufolge bereits seit 1864 in Paris eine polnische
Gesellschaft bestand , deren Zweck die Wiederherstellung
Polens war . Dieselbe war 1866 , 1870 , 1873 , 1877
aktiv aufgetreten , hatte militärisch-statistische Notizen aus
ganz Europa gesammelt . Nach Auflösung des BnreauS
der Gesellschaft wurden Mitglieder derselben von der
französischen Regierung , namentlich von Gambetta , benutzt ,
um .ein Bureau für Nachrichten aus Deutschland , Oesterreich
und Rußland zu organisiren . Der Mittelpunkt der Or¬
ganisation war Dresden . Kraszew »ki besorgte die Zahlungen
an die Mitglieder . KraSzewSki stellt die- in Abrede .

Stuttgart , 13 . Mai . Heute sind es 350 Jahre , daß
der schwer geprüfte Herzog Ulrich von Württemberg ,den der Schwäbische Bund vertrieben hatte , mit Hilfe des
Landgrafen Philipp von Hessin seine Gegner in der Schlacht
bei Lauffen a . N . besiegte und als Herrscher wieder in
sein Land , mit dem Kaiser Karl V . 1530 seinen Bruder
Ferdinand belehnt hatte , einzog. In der kleinen, freund -



sicher, Mckarstadt wurde der Jahrestag der für Württembergs
Fürstenhaus und Volk bedeutungsvollen Schlacht unter allge¬
meiner Betheiligung in echt vaterländischer Weise begangen .
Bon nah und fern waren die Festgäste erschienen . Im
Aufträge des Königs nahm Prinz Wilhelm an der Feier
Theil , ferner sämmtliche Minister , der Gesammtvorstand
des Wüettembergischen Kriegerbundes mit Prinz Weimar
an der Spitze , Vertreter der größeren Städte des Landes ,
der Militär - und Civilbehörden . (Bad . LdSztg .)

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 14 . Mai . Unterhaus . Der Präsident eröffnet

die Sitzung gegen Mittag in Abwesenheit der Linken mit

einer Ansprache , worin er sein Bestreben betont , mit dem

ganzen Hause in bestem Einvernehmen zu stehen , und

dankbar anerkennt , daß Sturm seine Denunziation auf un¬

absichtlichen Jrrthum zurückführte . Er legt die Unthun -

lichkeit einer zweiten Abstimmung dar , glaubt , daß er im

Rechte war , bedauert , daß ein so großer geachteter Theil
des Hauses fehlt . wird daher künftig bei jeder Abstim¬

mung (namentliche ausgenommen ) fragen , ob Jemand zur
Abstimmung das Wort verlangt , bittet , dies zu protokolliren
und das vorgeschagene Vorgehen als Beschluß des Hau¬
ses zu betrachten . (Beifall .) DaS Haus schreitet zur
Tagesordnung , die Linke ist abwesend .

Frankreich .
Paris , 13 . Mai . Der Prinz von Wales traf

heute zu zweitägigem Aufenthalt in Paris ein. — Pa -

tenotre , der neue französische Gesandte für Peking ,
wird am 29 . d . in Hue eintreffen und nach einem dorti¬

gen kurzen Aufenthalt nach China Weiterreisen , um auf
Grund der im Vertrage von Tien - tsin vom 11 . Mai ver¬
einbarten Bestimmungen den endgiltigen Friedensvertrag
abzuschließen und die im Vertrage vorbedungenen Fragen
zu ordnen . — Fast sämmtliche republikanische Blätter be¬

glückwünschen Ferry über den Erfolg mit China und

heben besonders hervor , daß er den französischen Handel
begünstigt und Maßregeln gegen die Konkurrenz mit dem
Auslande durchgesetzt habe . Briffon 's „Siöcle " schreibt :

„Die Absatzgebiete , welche unser Handel verlangt , sind
durch die Festigkeit unserer Politik , durch die Tapferkeit
unserer Armee erzielt und eS wurde eine außerordentlich
vortheilhafte Lage bereitet , so lange unser Handel sich
dieser Vortheile würdig zeigt .

" Aehnlich urtheilen die

übrigen Blätter .
Großbritannien .

London , 13 . Mai . Unter großer Aufregung wurde

heute die parlamentarische Berathung über den konser¬
vativen Tadels - Antrag gegen die Sudan -Politik der

' Regierung fortgesetzt . Das Haus war überfüllt , der Zu -

Lrang des Publikums größer als seit Menschengedenken .
Die Konservativen erschienen in dichtgeschlossener Masse ,
die Reihen der Liberalen dagegen zeigen verschiedene Fah¬
nenflüchtige , die Iren sind noch unentschieden . Glad¬

stone 's gestrige Rede hat allenthalben enttäuscht, selbst
seine Anhänger erklären sie für nichts Besonderes , was
bei der oratorischen Macht des Mannes über die Men -

schengemüther viel sagen will ; indessen versichern glaub¬
würdige liberale Mitglieder , daß es sich nur um die

größere oder geringere Mehrheit gegen den Tadelsantrag
und für das Ministerium , nicht um die Mehrheit über¬

haupt handle , welche selbst ohne die Iren 50 Stimmen

betragen würde . So stark ist der Glaube an Gladstone 's

Unentbehrlichkeit für die Durchführung der Reformarbei¬
ten im Innern , so fest die Drillung der liberalen Partei .
— Nahe der Arsenalmauer von Woolwich wurde heute
ein Behälter von Weißblech aafgefunden , welcher vierzig
Zünder , verwendbar zur Entzündung von Pulver und

Dynamit , enthielt . Unweit davon wurde ein anderes Ge¬

säß mit sieben Pfund erdiger Masse aufgefunden . Beide

Behälter werden gegenwärtig im Arsenal untersucht . —

Das Oberhaus nahm definitiv die Bieheinfuhr - Bill
in der vom Unterhaus amendirten Fassung an .

London , 14 . Mai . (Tel .) Das Unterhaus verwarf
Hicks Be ach 's Tadelsvotum mit 303 gegen 275 Stim¬
men . Die Parnelliten stimmten gegen die Regierung .

Dublin , 13 . Mai . Gestern Abend wurde ein Mann
namens Mac Gien verhaftet , als er mit einem Behälter
voll Pulver (zwei Pfund ) das Hauptthor des Dubliner

Schlöffe - betrat . Der Behälter war mit einem Zünder

versehen . Der Verhaftete wurde heute zu dreimonatlichem
Gefängniß verurtheilt .

Schwebe « «nd Norwegen .
Christian !«, 7 . Mai . Staatsrath Dahl hatte sich heute

vor dem OdelSthing darüber zu verantworten , ob und
warum , wArend das Reichsgericht verhandelt habe , das

Militärdepartement einen Theil der Gewehre durch Ab¬

schrauben einzelner Theile des Schloßmechanismus habe
unbrauchbar machen lassen . Er gab die Erklärung ab,
es seien allerdings von den Gewehren mehrerer Bataillone
die Schlösser entfernt und der Pulvcrvorrath von der

Hauptinsel nach Akershuus gebracht worden , und zwar
aus Zweckmäßigkeitsrücksichten . Staatsrath Münthe habe
dies angeordnet , ohne es vorher dem Staatsrath angezeigt
zu haben ; er habe so gehandelt aus Besorgniß vor un¬

ruhigen Zeiten , in denen Unbefugte leicht hätten versuchen
können , sich in den Besitz von Munition und von 10,000
brauchbaren Gewehren zu setzen . Die Schlösser befänden
sich noch in abgeschraubtem Zustande und könnten auch
bis zum Beginn der Waffenübungen so bleiben .

Nnßlnnb .
St . Petersburg , 13 .- Mai . Die deutsche „Petersburger

Zettung " meldet , daß der russische Gesandte in Teheran
demnächst mit der persischen Regierung wegen der durch
die Erwerbung von Merw nothwendig gewordenen Grenz¬
regulirung verhandeln wird .

Egypten .
Kairo , 14 . Mai . Nach einer Meldung aus Suakin

griff OsmanDigma gestern mehrere befreundete Stämme
an , die im Marsch nach dem bei Tamanieb vorbeifließenden
Bache waren . Die Stämme ergriffen nach Verlust meh¬
rerer Mannschaften die Flucht und ließen ihr Vieh zurück.

HroßyerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Nachdem Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin , Königin
von Preußen , in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
in Baden angekommen waren , statteten Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Allerhöchstderselben am Sonntag
Nachmittag alsbald einen Besuch daselbst ab und kehrten
Abends 9 Uhr wieder hierher zurück.

Ihre Königliche Hoheit hat gestern Nachmittag diesen
Besuch wiederholt und beabsichtigt morgen einer Einla¬

dung Seiner Majestät des Kaisers nach Wiesbaden zu
folgen , um während der Dauer des Aufenthaltes Aller -

höchstdesselben dort zu verweilen .

T ( Verkehr der Arlberg - Bahn . ) Wie uns mitge -

theilt wird , ist in den vom 1 . bis 4 . Mai in Wien ab¬

gehaltenen Konferenzen des österreichisch - ungarisch - süd¬
deutschen und des österreichisch - ungarisch - süddeutsch - fran¬
zösischenVerbandes hinsichtlich der Theilung des Verkehres
über die Arlbergroute und über die älteren süddeutschen
Routen eine Einigung erzielt worden .

Wenn auch die betreffenden Absprachen noch der end¬

giltigen Genehmigung der betheiligten Eisenbahn - Verwal¬

tungen und der Aufsichtsbehörden bedürfen , so ist doch
jetzt schon zu übersehen , in welchem Umfange die Route
über Bregenz -Konstanz in den Verkehr der .erwähnten Ver¬
bände einbezogen werden wird .

In großen Zügen läßt sich das betreffende VerkehrSge -
biet wie folgt bezeichnen :

1) Verkehr der badischen Stationen Mannheim , Heidel¬
berg und südlich, der pfälzischen Stationen Ludwigs -

Hafen- Speier - Landau - St . Ingbert und südlich und
den Stationen der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen
mit Oesterreich - Ungarn unter Ausschluß jedoch von
Böhmen und einigen westlichen Stationen des Salz -

burger Gebietes .
2) Verkehr der übrigen Stationen Südwestdeutschlands

mit Tirol , Kärnthen , Krain , Kroatien , Slavonien
und den füdUngarischen Stationen des Gebiets süd¬
lich und westlich an der Linie Oedenburg - Raab -

Budapest - Szegedin .
3 ) Verkehr der Stationen der französischen Ostbahn mit

Oesterreich - Ungarn ausschließlich Böhmen und einem

Theil der mährischen und salzburger Stationen .
Der Stadt Konstanz eröffnet sich hierdurch die Möglich¬

keit, für wichtige Gebiete Süddeutschlands als Einlage -

rungSplatz für Getreide aus Oesterreich - Ungarn an die
Stelle derjenigen Städte zu treten , welche bisher ausschließ ,

lich diesen Vorzug für sich in Anspruch nehmen konnten .
Daß die besonderen Reexpeditionsbegünstigungen , welche
seither für den Getreideverkehr der an den süddeutschen
Routen gelegenen großen Lageranlagen bewilligt waren ,
auch auf das in Konstanz unter bahnseitiger Kontrole zur
Einlagerung kommende Getreide in dem Umfange ausge¬
dehnt werden , in welchem die Route über Konstanz in den

Getreideverkehr aus Oesterreich - Ungarn einbezogen wird ,
ist in den obenerwähnten , hinsichtlich der Theilnahme der

Arlberg - Bahn an den Verkehren getroffenen Absprachen
vorgesehen .

» ( Telegraphenanstalt . ) Am 15 . d . M . wird in
Grombach in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Post¬
anstalt eine ReichS -Telegraphenanstalt mit beschränktem Tages¬
dienst eröffnet werden .

* (Die Kommission der Ersten Kammer ) hat zu den Er -

gebniffen der Erhebung über die Lage der Landwirthschaft auf Grund
der von ihren Mitgliedern erstatteten Berichte und der darüber

gepflogenen Berathuvgen Beschlüsse gefaßt , die in der Haupt¬
sache dahin gehen : Die Großh . Regierung sei zu ersuchen, auf
dem Gebiete der Technik und Oekonomie des Betriebs die Frage
einer praktischen Fetdbereinignng , der Lagerbücher , der Be - und

Entwässerung der Wiesen , der Förderung des Obstbaues , der

Viehzucht in Erwägung zu ziehen . Auf dem Gebiete des Schul¬

wesens möge sie dahin wirken , daß daS Interesse für landwirth -

schaftliche Buchführung geweckt und die Einführung von BezirkS -

bezw . Sekundarschulen nach dem schweizerischen Borbilde im

Auge behalten werde . Weiter beantragt der Bericht Errichtung
ländlicher Konsumvereine und DarlehmSkaffen sowie einer staat¬

lichen Leihanstalt für den Immobiliarkredit der bäuerlichen Be¬

völkerung . Auf dem Gebiete des Zoll - und Tarifwesens wünscht
die Kommission eine mäßige Erhöhung der Zölle auf

landwirthschaftliche Produkte , insbesondere auf Getreide , und

eine Frachtermäßigung durch Einführung einer zweiten Stückgut¬

klaffe. Weiterhin glaubt die Kommission der Großh . Regierung
anheimgeben zu sollen , ob nicht eine mäßigere Veranlagung der

Steuern für die landwirthschaftliche » Hilf - - und BetriebSgebäude

herbeizuführe » sei. Ferner sei eine Ermäßigung der LiegenschaftS -

accise avzustreben . Die Großh . Regierung möge ihren Einfluß
dahin geltend machen , daß der BundeSrath in feinen Bemühun¬

gen fortfahre , eine höhere Besteuerung derBörsen -

geschäfte in einer Weise herbeizuführen , die weder die legiti¬

men Börsentransaktionen ungebührlich belästigt , noch Erschwerun¬

gen des wirthschaftliche « Großverkehrs zur Folge hat . Ferner

möge die Großh . Regierung die Aufhebung der Weiuaccise für

den HauStrunk in Erwägung ziehen . Im Gebiete der Justiz¬

pflege und der Verwaltung wird die Großh . Regierung gebeten ,

zur Bekämpfung unreeller Vorgänge auf dem Gebiete des An -

und Verkaufes von ländlichen Liegenschaften eia wachsame « Auge

zu haben . Durch Verordnung , bezw. Vorlage an den Landtag

müßten bei LiegeuschaftSvollstreckungen die sog . Klumpenverkäufe

mehr erschwert » die Zahlung auf Zieler erleichtert « erden . Wege »

der Hofgüter ist die Kommission der Ansicht , daß die unter
daS Gesetz von 1808 fallende » Hofgüter auch fernerhin zu erhal¬
ten seien und daß die Vorlage eines Gesetzentwurfs in nächster
Sitzungsperiode wünscheuSwerth fei . durch welche Höfervlleu

nach Analogie deS bannover ' schen HöferechtS eingeführt werden .
Bezüglich des Versicherungswesens wird die Großh . Regierung
ersucht, zu erwägen , ab und in wie weit auf dem Gebiete der
Hagelversicherung zur Herstellung eines befriedigenden Zustand -
durchführbare Maßregeln in Vorschlag gebracht werden könnten .

* (LandeS - Kirchengesangfest .) Am 13. Juni findet
daS dritte LandeS - Kirchengesangfest in der evang . Stadtkirche
statt . ES haben sich dazu 21 Vereine mit 861 Mitwirkenden an¬
gemeldet , welche nur Gesammtchöre , bezw. von mehreren Vereinen
gesungene Chöre » ortragen werden . Die Festrede wird Oberhof¬
prediger Prälat vr . Gerok aus Stuttgart halten . Nach der
Festaufführung soll eine gesellige Verewigung in der Festhalle
statlfinden . Die olle zwei Jahre wiederkehrende Generalversamm¬
lung deS Landesvereins wird am Abend deS 11 . Juni gehalten .

* (Hagelversicherung .) Die Zahl der Hagelversicherungs -
Gesellschaften . welche im Großherzagthum Baden arbeiten , ist be¬
kanntlich nicht graß . Dieser Umstand hat die Centtalstelle de-
landwirthschaftlichen Vereins veranlaßt » zur Mehrung der Kon¬
kurrenz solcher Gesellschaften in Baden sich mit einzelnen der¬
selben in ' S Benehmen zu setzen , um sie zu veranlassen , ihren Ge -
schäftSkreiS auf Baden auSzudehneo . Ein diesbezüglicher Schriften -
wechsel hat u . a . seit einigen Jahren mit der norddeutschen Hagel¬
versicherungs - Gesellschaft in Berlin stattgefuuden , welche nun¬
mehr auch in Baden Versicherungsverträge abzuschließeu beab¬
sichtigt. Die betr . Gesellschaft ist eine Gegenseitigkeitsanstalt und
sollen vorerst nur Versicherungen von 3000 M . Versicherungs¬
summe und mehr angenommen werden . Selbstverständlich bleibt
eS nach wie vor dem Ermessen der Landwirthe überlassen , bei
welcher Gesellschaft sie versichern wollen , und ist von einer be¬
sonderen Empfehlung bei der jetzt neu hinzugekommenen Gesell¬
schaft sowenig als bei einer der andern irgendwie die Rede .

* Bade « , 13 . Mai . (Wah l .) Zu der auf heute anberaumtrn
Wahl deS Oberbürgermeisters der Stadt Baden sind von SL
Stimmberechtigten 90 erschienen. Die Abstimmung ergab 90
Stimmen für den seitherigen Oberbürgermeister Herrn Albert
Gönner . Heute Abend wurde dem wiedergewählten Haupt der
Stadtverwaltung ein Fackelzug gebracht , später soll ein Bankett
in der Schießstätte startfinden .

Mannheim , 13. Mai . (Bauplätze - Versteigerung .)
Seitens der Domünenverwaltung war auf heute früh die Ver¬

steigerung von 12 Bauplätzen auf der oberen Mühlau ausge¬
schrieben . zu welcher sich auch mehrere Liebhaber , Kapitalisten ,
Bauunternehmer und Agenten eingefunden hatte » . Sämmtliche
Plätze waren schriftlich angeboten , doch erreichte kein Angebot den
von der Domäneudirektion verlangten Preis von 22 M . Per gm.
In der Einzelversteigerung erfolgten die Zuschläge an verschie¬
dene Liebhaber , welche jedoch bei der Versteigerung im Komplex
wieder überboteu wurden . Es erfolgten Zuschläge jedoch unter
Vorbehalt der Genehmigung der Domänendirektion für die Plätze
0 8 Nr . 29 und 30 zu 18,25 M . Pro gm an die Herren Löwen -

thal und Wochenheim «nd für die Plätze 6 8 Nr . 12 , 2 3 Nr .
34 , 6 9 Nr . 1 26 . 25, 24. 23 . 22, 21 und 20 zu 21M . Per gm
an Herrn Agent I . Zilles , der im Auftrag eines auswärtigen
Unternehmers bot . Da Nachgebote angenommen werden , so
dürfte von einem endgiltigen Verkauf kaum die Rede sein können .

V Tauberbischofsheim , 13 . Mai . (Vortrag .) Im Auf¬
träge des Großh . Ministeriums des Innern hielt Herr Professor
Schick von der Kunflgewerbe -Schule in Karlsruhe im hiesigen
Gewerbeverein einen Bortrag über daS Kunstgewerbe .
Indem Redner an praktischen Beispielen die verschiedenen Ge¬

schmacksverirrungen nachwieS . zeigte er zugleich , was man unter
einer stilvollen Ausstattung verstehe und welche Aufgabe in dieser
Hinsicht dem Kunstgewerbe zufalle . Die zahlreiche Zuhörerschaft
spendete dem durch Photographien , Zeichnungen u . s . w . illustrirtea
Vorträge reichen Beifall . — Am folgenden Tage gab Herr Pro¬
fessor Schick auf Ersuchen der Gymnasiumsdirektion in der
Aula der Anstalt den Schülern der II . «nd I . Klaffe einen in¬

teressanten Ueberblick über die Entwicklung der Architektonik bei
den Griechen in Griechenland und auf Sizilien , dann bei den
Römern ; ebenso führte er — überall gestützt auf die prächtigsten
Photographien — daS Kanstgewerbe in feiner allmählichen Ver¬

vollkommnung bei den klassischen Völkern vor - Auch dieser Bor¬

trag , der namentlich eia beredtes Zeugnis dafür ablegte , wie ein

Aufenthalt auf klassischem Boden das Verständniß der alte «

Kunst viel mehr hebt , als noch so ausgedehntes Bücherstudium »
wurde mit wohlverdientem Danke ausgenommen .

* Freibnrg , 13. Mai . ( Volksversammlung .) Gestern
Abend fand in der Gambrinus -Halle eine von etwa 350 Per¬

sonen besuchte Volksversammlung statt » welche eine Besprechung
der Lage des Kleingewerbe - und der Arbeiter auf der Tages¬
ordnung hatte . Referent war Schreinergehilfe Cl 0 ß auS Stutt¬

gart . Vorstand des deutschen Schreinergehilfen -VerbaudeS , welcher
den Standpunkt der Organisation der Arbeiter gegenüber dem

Kapital vertrat ; außerdem sprachen noch Schreiuergehilfe Bopp
und Schuhfabrikant Bea von hier , Letzterer trat den Argriffen
auf die Innungen entgegen .

XX Lörrach , 13. Mai . (Wahl .) Pfarrer Sänger in

Hauingen . welcher im Oktober v . I . von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog gemäß 8 97 a . der Kirchenverfaffung auf 6 Jahre

zum Pfarrer dieser Gemeinde ernannt worden war , wurde heute »
nachdem die Kirchengemeinde -Versammlung vor einigen Woche»

Antrag auf Abstimmung gestellt hatte . einstimmig »um Pfarrer
der Gemeinde gewählt . Von 28 Mitgliedern der Kirchenge -

meindeversammlung haben 27 an der Wahlhandlung theilgenom -

men , der eine Fehlende war durch Krankheit abgehalten .

Triberg , 13 . Mai . (Elektrische Beleuchtung .) Gegen¬
wärtig wird probeweise ein Theil der Stadt mittelst zwei Bogeu -

lichtern elektrisch beleuchtet . Fällt die Probe günstig a »S , so

dürfte schon in nächster Zeit zur definitiven Herstellung der elek¬

trische« Beleuchtung der ganzen Stadt geschritten werden .

— Bom Bodensee » 13 . Mai . (Verschiedenes .) Die
Wälder haben sich jetzt geschloffen. Die prächtigen Buchen - und

Tannenwaldungrn in unmittelbarer Nähe von Heiligender g

(2500 Fuß über dem Meere ) «nd die wohlgepflegteu Parkanlage » ,
welche den bekannten Kurort umgeben , werden bald wieder ihre
gewohnte AaziehungSkcaft auf die Fremden auSüben . — Jä »

St 0 ckach wurde daS Wellenbad vor wenigen Tagen für die

Sommersaisou eröffnet ; seine aumuthige Lage hat den Besucher »

der Stadt stets einen besonder » Reiz zu biete» vermocht . — Der

Stand der Obstbäume gewährt andauernd die günstigsten Chance » ;

unsere Bienenzüchter sehen ohne Ausnahme einem vortreffliche »

Bienenjahre entgegen . — Der Verkehr auf den jüngsten Birh -

märkten war sehr lebhaft , namentlich bei jungen Schweine » starke
Nachfrage und steigende Preise . Ja Möhringen konnte der Be¬

darf an Schweinen nicht gedeckt werden uud mußte » viele Kauf '

liebhaber unverrichteter Sache wieder abgehe ».
* Kleine Nachrichten an- dem Grofiherzogthrr « . Ja

Kittersburg kam da - 4 '
«jährige Kind de» Ludwig Tgg
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ANter dm Wagen seine - Großvaters Anselm Adler und wurde
am Kops so schwer verletzt , daß eS nach 1 ' /« Stunden starb . —
Photograph Fickeißen von Billingen ist seit nahezu 14
Tonen mit Weib und Kind verschwunden . Die Ueberschuldung
soll etwa 20 .000 M . betragen .

Theater und Kunst .
—lr . Karlsruhe . 14. Mai . (Großh . Hoftheater .) In

der gestrigen Aufführung deS Schiller ' schen „ Wilhelm Teil *
wurde Herrn Schölling nochmals Gelegenheit geboten . dem
hiesigen Publikum seine schauspielerischen Qualifikationen vor
Auge » zu führen . Leider erwies sich der Gast auch diesmal als
kein entsprechender Vertreter für daS durch Herrn Krausneck 's
Berliner Engagement verwaiste Fach unseres Schauspiels . Sein
Tell konnte ein tieferes Interesse so wenig erwecken, alS dies sein
Veilchenfresser und Boliagbrock vermocht hatten . Selbst in den
gelungeneren Momenten seiner Darstellung äußerte sich nur die
theatralische Mache , nicht ein kräftiges , von innen heraus ge¬
staltendes Künstlernaturell . DieiRede deS Herrn Schölling be¬
wegte sich zumeist in einem äußerlichen , daher eindruckslosen
DeklamationStou — wir verweisen bloß auf die . so wenig drama¬
tisch gefärbte und gesteigerte Erzählung , wie Tell den Haß Gcß -
ln ' s auf sich geladen — , oder bildete eine auf Effekt berechnete
Kraftprobe der Lunge und Stimme , wie in der Bpfelschuß - Scene
und in dem Monologe in der hohlen Gaffe . Herr Schölling ist
gewiß ein sehr brauchbares Mitglied für eine mittlere städtische
Bühne , in das Ensemble unserer Hofbühne dürfte er nicht paffen .
Die vorzüglichsten Leistungen wurden diesen Abend von Herrn
Wassermann als Allinghausen und Herrn Lange als
Geßler geboten ; der Erstere insbesondere schuf auS dem alten
Banncrherrn einc' edle charakteristische Gestalt , die durch ihre ein¬
fache, ungekünstelte Lebenswahrheit in hohem Grade sympathisch
berührte und namentlich in der Sterbescene einen ergreifenden
Eindruck machte . Hinsichtlich der dekorativen und scenischen AuS '
staltung verdient namentlich die hohle Gaffe und das sich darin
entfaltende farbenreiche Bild eines fröhlichen Hochzeitszuges und
eines düsteren Sterbefalles lobende Erwähnung . Um die bedeu¬
tende Wirkung , welche diese Scene hervorrief . machte sich auch
Fräulein Bruch nicht wenig verdient , welche die Rolle der
Bäuerin Armgard mit überzeugender Eindringlichkeit und drama¬
tischer Energie zur Wiedergabe brachte .

** ( Kunstnotizen . ) Pasdelvup , der Schöpfer der
zvoueerts xoputaires « in Paris , der wie kein Anderer vor ihm
Len Muth gehabt , der klassischen Musik in Frankreich Eingang
zu verschaffen und Wagner Bahn zu brechen , ist gezwungen ,
feinen Konkurrenten Lamoureux und Colonne zu weichen und nach
SSjähriger Thätigkeit den Dirigenlenstab niederzulegen . Dabei
ist seine finanzielle Lage so schlimm , daß Colonne . sein einstiger
Zögling , auf den 31 . Mai ein großes Musikfest im Trocadero -
palast zu seinen Gunsten veranstaltet . — In Berlin hat ein
neues Oratorium vonKiel : „Der Stern von Betlehem ",den größten Erfolg errungen . Das Werk soll zu den hervor¬
ragendsten Kompositionen der ernsten kirchenmusikalischen Gat¬
tung gehören . — Der ausgezeichnete Kölner Tenorist , Hr . Emil
Götze , beginnt sein Berliner Gastspiel am 17. d . M . , und
zwar mit Lohengrin . — Aus Leipzig erfährt man noch
einiges Nähere über Neßler ' S neue Oper : „ Der Trom¬
peter von Säckingen "

, namentlich daß die in die Handlung .
Verwebten Scheffel ' schen Lieder mit ihren herzigen Melodien bei' der ersten Aufführung besonderes Wohlgefallen erweckten. Ferner
zündeten einige geschmackvoll gestaltete und klangschöne Quartette ,von den Chören die Studenten - und Landskuechtlieder im Vor¬
spiel , später ernteten der Bittgesang am Tage des Hl . Fridolin rc.
lebhaftesten Beifall . Der Komponist ist sehr oft hervvrgrrufen
worden und auch ungefähr lOmal vor dem Publikum erschienen .— DaS „ Elsässer Journal " gibt uns die Versicherung , daß die
von uns gebrachte Nachricht über eine angebliche städtische Sub¬
vention von 109,000 M . für daS Straßburger Theater
auf einem Jrrthum beruhe und „ daß die in dem AuSschreiben de-
Herr « Bürgermeisterei -Verwalters angegebenen Bedingungen —
namentlich die Subvention von 28,000 M . — auch heute noch
maßgebend sind ".

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag , 15 . Mai .64 . Ab . - Vorst . : Sophonisbe , Trauerspiel in 5 Akten , von
Eman . Geibel . Anfang 7,7 Uhr .

Repertoirveränderung . Freitag , 16 . Mai . 65 . Ab .-
Vorst . Statt „ Zampa " : Czaar « nd Zimmern »»« « , komische
Oper in 3 Aufzügen . Musik von Alb . Lortzing . Anfang 7,7 Uhr .

Sonntag . 18. Mai . 66 . Bb .-Vorst . Statt „Tell " : Neu ein»
studirt : Zampa , romantische Over in 3 Aufzügen . Musik von
Herold . Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 14 . Mai . 75 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , vorübergehend des ersten Bicepräsidenten
Betzinger .

Am RegieruligStisch 7 Naatsmimster
'
Turvun

mstenalrath vr . Schenkel .
Eine von dem Abg . Edelmann übergebene „Bitte derGemeinde Singen , Amts Konstanz , anläßlich der Aufnahmever Straße Gottmadingen -Singen -Stockach in den Land -flraßen-Verband " wird der Kommission zur Berathung der« traßengesetz-Entwurfes überwiesen . — Der Abg . Freyhat sein Fernbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt .— Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von einem

schreiben des Präsidenten der Ersten Kammer , wonachore letztere in ihrer Sitzung vom 10 . d. M . den Gesetz-
mtwurf betr . die Staatsbeiträge zu den Gehalten der
Volksschul-Lehrer berathen und in theilweiser Abweichungvon den Beschlüssen der Zweiten Kammer nach den An¬trägen ihrer Kommission angenommen hat .

Gegenstand der Tagesordnung bildet die Berathung des
Berichts der Kommission für den Straßengesetz - Ent -
tvurf . Berichterstatter ist der Abg . Förster .Bon den zahlreichen Rednern , die in der Generaldis -
Assion das Wort ergriffen , sprach sich nur der Abg .Rerchert entschieden gegen die Vorlage aus , alle llebrigenrrrannten die großen Vorzüge des neuen Entwurfes anund empfahlen , wenn sie auch hie und da eine Ausstel¬lung zu machen hatten , dessen Annahme nach den Anträ¬gen der Kommission.

lieber den Standpunkt der Großh . Regierung verbrei -
sich Staatsminister Turban in eingehendem Vortrage .In der SpezialdiSkussion wurden die §§ 1 bis inkl.

28 nach den Kommissionsanträgen angenommen . So¬
dann erfolgte — Nachmittags 1 '/ . Uhr — Schluß der
Sitzung .

Ausführlicher Bericht folgt .
T 76 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Donnerstag den 15 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Kommission für
den Gesetzesentwurf , das Straßengesetz betr . Bericht¬
erstatter : Abg . Förster .

( Berichtigung . ) In dem Bericht über die 21 .
Sitzung der Ersten Kammer (Beilage zu Nr . 113 ) ist
am Schluffe der Rede des Herrn Ministerialpräsidenten
Nokk statt „viele darunter " zu lesen : „manche darunter " .

Verschiedenes .
— Hamburg , 13 . Mai . (Durch daS heute publizirte

Erkenutniß deS Landgerichts imGründerProzeß
der Malzerei - Aktiengesellschaft ) sind Kahl zu 8,
Meyer zu 6 , Dahlstiöm und MagnuS zu je 2 Monaten Ge -
fäogniß , außerdem jeder zu 1500 M . Geldstrafe , ev. 100 Tagen
Gefängniß vernrtheilt worden .

H Mrilhanse « , 12. Mai . (Herberge zurHeimath .)
Die nach deutschem Mustcr hier von einer Anzahl Philanthropen
neu erbaute „ Herberge zur Heimath " wird am 1 . kommenden
Juni eröffnet werden , doch finden Gäste und Pensionäre auch
schon vom 15. d. M . an dort Aufnahme . Sie ist vorläufig mit
50 bis 60 Betten eingerichtet worden , doch können später nach
Bedürfniß auch deren 100 ausgestellt wexden. Der Bau deS
HanseS ist ganz besonders praktisch und geeignet für den Zweck,den es erfüllen soll . Das Haus hat zwei Eingänge , einen für
die Arbeiter , den andern für die Gäste und Pensionäre besserer
Klaffen . — Für die durchreisenden Handwerker gibt es große
Schlafsäle , deren größter 15 Betten zählt . in denen ein Nacht¬
lager 25 Pf . kosten soll . Im gleichen Verhältniß billig gestalten
sich alle Preise : ein Arbeiter zahlt z . B . für ein eigenes , präch¬
tiges , aber einfach mit gutem Bett u . s. w . ausgestattetes Zim¬
mer mit Pension 8 M . pro Woche. Durchreisende oefferer
Stände finden im Hause sehr schöne und bequem eingerichtete
Zimmer , ausnahmsweise werden selbst Damen als Gäste ausge¬
nommen , doch nur solche , deren Charakter und Vorleben Garan¬
tie bietet gegen jede Ausschreitung . — Eine große Wohlthat für
die arbeitende Klaffe wird namentlich der große Lese - und Unter -
haltungSsaal sein , der allabendlich denen geöffnet sein wird , die
ihre Abende ruhig , fern vom Wirthshausgetriebe verleben möchten .

— Wien , 13 . Mai . (Die strafgerichtliche Unter¬
suchung gegen die Anarchisten Stellt » acherund
Kämmerer ) ist abgeschloffen.

' Der StaatSanwalt erhob gegenStellmacher Anklage wegen Meuchelmordes an dem Detektiven
Blöch und wegen Mordversuches an dem Arbeiter Meloun . Be¬
züglich der in Deutschland begangenen Verbrechen kann Stell¬
macher , welcher Ausländer ist , hier nicht belangt werden . Kämmerer
wird dem Militärgericht überantwortet .

— Honflenr , 13. Mai . (Die Fabrik vonDynamit -
Patrone ») ist aufgeflogen . Drei Männer und zwei Frauenwurden getödtet , fünf weitere Personen verwundet . Der Schaden
ist beträchtlich .

— ( Der österreichische Reifende i « Mexiko Herrv . Heffe - Wartegg ) richtet aus Queretaro vom 14 . April
folgendes Schreibe » an den Pariser „ Figaro " : „ Die RegierungdeS Staates Qneretaro hat ein großes Monument in rothem
Stein auf der Stelle , wo Kaiser Maximilian am 19 . Juni 1867
erschossen wurde , errichten lassen. Bisher wurde diese düstereStelle auf dem Cerro de la Campana durch eine Pyramide auS
kleinen Steinen bezeichnet , welche nach und nach die gewesenenkaiserlichen Soldaten verlagerten , indem sie fast jeden Tag als
eine Erinnerung an ihren Kaiser einige Steinchea Wegnahmen .Der Sarg deS Kaisers , ganz von Blut geröthet , befindet sichim R -gierungsPalaste , wo er der Plünderung amerikanischer
Reisender ausgesetzt ist, welche Stücke davon wegschneiden . DaS
Kloster von Santa Cruz , wo der Kaiser vor seinem Ende ge¬fangen war , fällt in Ruinen , und daS Gemach , in dem der un¬
glückliche Maximilian saß, ist fast unzugänglich geworden . Mon¬
signore Soria , der letzte Beichtvater deS Kaisers , ist vor einigen
Tagen gestorben ."

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 14 . Mai . Abgeordnetenhaus . Der Nach -
tragSetat wird in zweiter Lesung nach unerheblicher De¬
batte genehmigt . Der Gesetzentwurf betr . die Stempel¬
steuer für Kauf - und Lieferungsverträge rc . wird in zweiter
Berathung mit den Kvmmissionsbefchlüffen unverändert ge¬
nehmigt , nachdem Staatsminister Scholz die in der Kom¬
mission abgegebene Erklärung betreffend die Stempelbe¬
freiung der korrespondenzlichen Verträge bestätigt und mit -
getheilt hat , die Regierung werde nächstens dem Bundes -
rathe eine Novelle zum Reichs - Stempelgesetze einbringen ,
welche die herrschende Verwirrung beseitigen , die Auf¬
besserung mangelhafter Erträgnisse herbciführen sollte . Es
folgen Petitionen , darunter eine Petition betr . Verschärfung
der Sonntagsruhe . Sie wird nach dem Anträge der
Kommission der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen .
Nächste Sitzung morgen .

Berlin , 14 . Mai . Reichstag . Bamnbach begründet
den Antrag , die Gewerbeordnung dahin abzuändern , daß
Handlungsreisende den Hausirerparagraphen nicht mehr
unterliegen . Bundeskommissär Bödiker spricht , sich ent¬
schieden gegen den Antrag aus . Die bei Einführung der
neuen Gewerbenovelle zutage getretenen Unzukömmlichkei¬
ten seien längst beseitigt . Ein Bedürfniß für den Antrag
liege nicht mehr vor . Ackermann bekämpft den Antrag
ebenfalls . An der weiteren , unter größter Unaufmerksam¬
keit des Hauses geführten Debatte betheiligen sich Gold¬
schmidt , Schalscha , Blum , Kleist Retzow , Kayser , worauf
der Mitantragsteller Munckel das Schlußwort erhält .

Leipzig , 14 . Mai . Prozeß Kraszewski . Das Gericht
gibt dem Anträge des Vertheidigers Saul statt , den Zeugen
Paul telegraphisch vorzuladen . Der Angeklagte Hentsch
gibt zu , eine Mobilmachungsinstruktion und ein Reglement
für Pferdeaushebung an Adler geliefert zu haben . Es
folgt die Verlesung des Gutachtens des Generalkommandos
des dritten Armeecorps und des Kciegsministeriums .

Haag , 14 . Mai . Gestern Nachmittag ist die Literar -
konvention zwischen Deutschland und den Niederlanden
vollzögen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . A »Sz«g ans dem Standesbnch -Regifter .
Geburten . 6 . Ma >. Marie Auguste . V . : Wilh . Grimbo ,

Blechnermeister . — 9. Mai . Karoline Justine , B . : Mart . Treu ,
Fabrikarbeiter . — Marie Wilh . , V . : Wilh . Schweriner , Schlosser .— 10 . Mai . Karl Hermann , B . : Ad . Schmidt , Fabrikarbeiter .— Martha . V . : Jak . Weiß , Weinhändler . — Max , V . : Jakob
Stöber , Zimmsrmann . — 11 . Mai . Karl Friedrich , V . : Heinr .
Schenkel , Agent . — Johanna Philomina , V . : Ferdd . Spieler ,Lokomotivführer . — Friedrich Albert , V . : Karl Michenfelder ,Gastwirth . — Elsa Maria . V . : Joh . Wolfs , Sergeant . —
Therese Karoline , V . : Phil . Lang , Eisenbahn -Arbeiter . — 12. Mai .Anna Bertha , B . : Paul Weinberg , Eisengießer .

Eheschließungen . 13. Mai . A . Frdr . Treulle von Kürn »
buch , Schmied in Sulzfeld , mit Wilhelmine Scheffel in Sulz -
seld . — Leopold Meier von Alldorf , Fabrikant allda , mit Klara
Einstein von Laupheim .

Sonstige Familiennachrichten . Gestorben : Großh . Be¬
zirksarzt I . Vogel zu Ettenheim . — vi . weil. A . Nebel zuWeinheim . _
Wittenmgsbeobachtangm der Meteorologischen Stativ « Karlsruhe .

Mai
Ba . om. Thermom.

wo» l in 0 .
Absolute Relative
Keucht. Feuchlig-
in ww reit in °/o

Wind.

13 Nachts » Uhr 749.9, ^ 20 .4 101 56 SW ,14 Mrgs . 7 Uhr 750 .4 - -17 .5 10.2 68 SW ,
. Mttgs . r « hr 747

^
-jl-25 .0 9 .8 42 SW .

Himmel .

klar
sehr bew.

Wasserstau - deS Rheins . Maxau, 14. Mai . MrgS . 3 85 m .

Witterungsaussichten für Donnerstag, 15. Mai .
Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Temperatur

ist die Bildung von Gewittern stellenweise sehr wahrscheinlich.
Wetternachrtchten-Bnrea « Karlsruhe .

Wetterkarte vom 14. Mai , Morgens 8 Uhr.

er >ck,^7 X

oi » is

0d » ,g

u- » is
« sais vai7

>»» « «

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . Mai 1864
Staatspapiere . jBuschtehrader

47,ReichSanleihe102 " /„ jNordu >estbaho4"/o Preuß . Eons , l 03' /, Elbthal
47 , Baden in fl. 101" /) , Mecklenburger4°/» „ i . Mrk . 102' /.« H - ff. Ludwig
Oester . Goldrenle 85' 7, « Lübeck - Büchen

„ Silberr .
47 , Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke « .
Kreditaktien
Disconto -Tamm .
BaSler Bankver .
DarmstädterBank
Wien . Bankverein

166 ' !.
154
168

200 ' /,
110* .
165 '/,
109 »/,68°/» Gotthard

77' ,, Loos «, Wechsel re
94'/, Oest . Loose 1860 122 ' /,59' , Wechsela . Umst. 168.40
9S ' , . . Lond. 20 .41

67'/. « . . Paris 81 .07
^ . . Wim 167 .85

269 .NapoleooSd '«r 18 .21209 ' /. !PrivardiSc »nto 3 ' /,1417, Bad . Zuckerfabrik 113 ' /,186 Alkalr Wester . 15993 Rachbörfe .Bahnaktie « . Kreditaktie» 268 ' /,
2677 ,

131
StaatSbahn
Lombarden
Galizier

267'/,
131'/,
2397,

Kreditaktie »
StaatSbahn
Lombarden
Tender » .- still .

« erli « . Wie « .Oest . Kreditakt . 539 — « reditattie »
„ StaatSbahn 537.— Marknote »

Lombarden 263.— Tendenz : —
DiSco .-Commau . 209 . 10 Pari » .
Laurahittte 111.408 ° « Anleihe
Dortmunder 76.70 Spanier
Marieuburger 74.90,EgypterBöhm . Nordbahu —.— Ottomane

Tendenz : — I Tendenz : —.

S21 .3V
59.50

108 .05
«17 .
332
664

„ ^ ^ ^ d-m Skagerrak lag , ist mit zunehmender Tiefe unds. . " eb- rstcht der Witterung . D -S Theilmmimm » , welche» gesterr-'d fortgeschritten Em ucneS Theitmioimum ist auf der>ur selbständige « Depression entwickelnd »ordokwärtS nach Fiu » r. a begriffe « . Bei schwacher Luftbew-gung ist über Deutsch -Güdostselte einer bei dm Hebriden lagernden Depression in AuSbild ' « »» genommen , Wustrow , Keitum und Wiesbaden melden RegendaS Wetter ungewöhnlich warm ; nn Westen hat die Be « ölku«rt zahlreiche Gewitter stattgefuadm . vielfach mit Regmfällea
'

Nachmittag , und AbmdS habe» über Nord - und Mittcldeutschlar (Deutsche Seewarte )



Todesanzeige .. 4 .

> E513 . Freunden und Bekannten machen wir , an
Stelle besonderer Anzeige , hiedurch die betrübende Mit¬

theilung, daß unser lieber Gatte und Later, Sohn , Bruder und
Schwager, der praktische Arzt in Weinheim

Or . Adolf Nebel
nach langwierigem Leiden uns heute Nacht durch einen sanften
Tod entrissen worden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Weinheim , Durkach u. Mannheim , den 13 . Mai 1884 .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Im Namen derselben : IM

Anna Nebel , geb . Hanser. , >

Gegen Stein , GrieS , Nieren - u. Blasenleiden . Bleichfncht , Blnl -

armuth , Hysterie rc sind seit Jahrhunderten als specisische Mittel bekannt :

Georg -Victor -Quelle und Helenen -Quelle . Wasser derselben wird in stets
frischer Füllung versendet . — Anfragen über daS Bad . Bestellungen von
Wohnungen im Badelogirhanse und Europäische » Hofe rc. erledigt:

V .v W8pvetir>n tler VVi ! iiuns?er Uiitei -rtlq.- Let'
ivll^ elkekntt.

«Se L^4 i »8S « i » k4ltii »8Si >
Unterschäche« , Ct . Uri ,

3500 Fuß über Meer , sehr geschützt im Thalkeffel des hochromantischen Schächen-

thaleS am Klausenpaffe gelegen und mit den Gotthardbahn -Stalionen Altdorf
und Flüeleo (Vierwaldstättersee) durch bequeme , 10 Kilomrt- lange Fahrstraße
verbunden . ist mit 1 . Juni eröffnet. — Der Pensionspreis (für 3 reichliche
Mahlzeiten ) beträgt Fr . 4 .50 Per Tag während der ganzen Saison . Zimmer
mit Service inbegriffen Fr . I .— , Fr . 1 .50 und Fr . 2.

Gewissenhafte Bedienung zusichernd und zu werterer Auskunft gern bereit,
" ZW, " LlsLÄ " " "'*» „ E . pro», .

ronthaler
'

Mistig
Nronthal Isuwis

ttes'voi 'k'sgenäsLei ' k̂ epi'sssnrsnt
siisn nstü »I. Iskelv/ssssp .

v»c »di
köklvLkr ^ o ^ 7—

ÜRreti . seinen , rnitsi ' allen
Lsnexdi 'uniieii LÜeLsten

l 3 .5 »uk
Le listigt ^ ällrcii L-Uerie omMMcuvm -

i.0UV0U,LeiisiLgtoir ^tciseum . .—
vanis , Lvsciemie cietlecieviies „
Nvnc «r >i,rr <>5ie» iiia ^» ciokr8kk!6,
?,okn >—oakiüiLI-r VI, proLLüvilLSL
sa8ci . .L -«kLrjse-a>sck ^ » rioci .-
ökkro . kküLKrsiiiLi '. et« .
"In fesnLrsiok autoeisiet . I
drille Iiooliste LN^reictuiuitgeiu
p//!iua,sroner,ski «rski ..nü>icti5ti .
Larlrsus-LEbrmlneu UZLer
virection- avsusrrniknaa «.Ri

lL§
. s «

Ofensetzer gesucht.
E .489 .2 . Ein tüchtiger Mann , mit

feiner Arbeit ve >traut , findet event .
dauernde Anstellung in Straßbnra in
ner Ofenfabnk von « Ge » 8«or , Kro -
uenburger-Ring Nr . 23.

MlW -jWM
von

Orimault L v " -
Axoihekcr in

» usschliktzlich aus pcru-
vianischen » » r 1 « « -
I» Iilet . ro zuberrtt « ,
hat diese Jnjection in
welligen Jahren einen
aUaemeinen Rus erlangt.

Dieselbe curirt in kurzer
E«t die hartnäckigste»

Jedes Fläschchen ist
« it der Unterschritt

t»rti » nnlt «t vt « .
und dem Specialstempel
der franzäsischen Regie¬
rung siir Fabrikmarren
verschen.

Utwerlei» t» «Ile» rritßereu Axatheke».

lS

F 345 .2. Amtsstube deS Herrn
Schmidt . Notar in Barr i . Elsaß .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag de« LS . Mai 18414 ,

Nachmittags S Uhr , auf dem Rath¬
hause in Barr werden folgende Liegen¬
schaften de« HH. Leo u. Israel Fi¬
scher , Gerber und Handelsleute iu
Barr , aogehöreod. im Zwangsverfah¬
ren »ersteigert werden :

Eine Gerberei mit Wohnhaus uud
Dependenzien zu Barr an drr Kirneck-
straßr belegen. Sect . ll Nr . «61, 6S2,
66» und 6«4, von einer Fläche von 6 a
58 o.

Zum Angebot von M . 12000 , —
uvd das voran grenzendeWohnhaus

unt Zubehörnngen allda an der Wei-
d.maaffi Nr . 4 . Sect . ll . Nr . 658 , von
n«er Fläche von 5 a 85 o.

Zum Angebot von M . 10000, —
DaS Bedwgmßdeft liest in der

Amtsstube des Herrn Notar Schmidt
m Barr zu Jeder manu« Einsicht
kostenfrei »ffen .

I " Lö 1n . I ^sim !
Krähmer's Leimfabrik , Köln.

Bttrgerllltze SteitztSpstege.
SolllurSverfahrra.

F .405 . Nr . 4857 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma PH . Tripps in
Hornberg ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung» zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbareu
Bermögensstückeauf

Dienstag den 3 , Juni 1884,
Vormittags S Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Triberg . den 10 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

F .38S . Nr . 6794 . Off - nburg .
DaS über daSPrivatvermögen de»
GemeinfchuldnerS Moritz Rosenfeld ,
Gesellschafter der Firma I . Wertbeimer
u. Cie. hier» eröffnete Konkursverfahren
wird wegen Mangel an Maffevermögen
eingestellt .

Offenbar «. den 10. Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(aez .) Saur .
Nr . 6931 . Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

F .390 . Nr . 6913 . Offenburg .
DaS KoukurSverfahren über da» Ver¬
mögen der Firma I Wertheimer
hier und de » Gesellschafter » JuliuS
Wertheimer wird , nachdem der in
dem Bergleichstermin vom 25 . April
1884 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigenBeschluß vom glei¬
chen Tag bestätigt ist, hierdurch aufge¬
hoben .

Offenburg , den 10. Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Saur .
Nr . 6930 . Die Uebereinstiwmnngder

Abschrift mit der Urschrift beglaubigt
C . Beller ,

Gerichtsschreiber .
BrrwögeuSabsoudenmgen .

F .391 . Nr . 4915 . Konstanz . Die
Ehefrau des Andreas Münzer » Ka¬
tharina , geb . Reiser von Unterbaldingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Oehl in
Konstanz » hal gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer ll — Termin auf
Donnerstag den 26 . Juni d . I .,

Vormittags V-9 Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenvtnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird. .

"

Konstanz, den 12 . Mas 1884.
Du Gerichtsschreiberei

d-S Großh . bah . ^ dqerichtS .
»

Äot ^ wriler .
»--§ ^ 6. Nr . 9tzos. Freibur g . An¬
läßlich deS Konkursverfahrens über da»
Vermögen deH Strumpfwebers Jakob
Wann er dahier wurde von Großh .
Amtsgericht Freiturg beschlossen:
^ T^ Fbefra « de« Strnmpfweber »
Jakob Wano > r , Ursula, geb. Schön¬
es er hier , wird für berechtigt erklärt,
chr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes absvAderu zu lassen.

Frerburg, den 18. Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Eutmüubtamla.
F .333 . Rr . 3789 . G ^ rnSbach .

Durch diesseitiges ErkenntmH vom 5.
Mar d . I . , Nr . 3697 , wurde dir ledige
Ludovrca Seidt von Forbary wegen

M
Dt

bleibender GemüthSschwäche gemäß
L.R .S . 48S entmündigt.

SrrnSbach , den 8. Mai 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schäffner .
ErbeiiNeisiria .

F .332 . Nr 2904. Müllkeim . Da »
Großh . Amtsgericht zu Mullheim hat
heute beschlossen: . . . . ^

Nachdem auf du diesseitige Aufforde¬
rung vom 24. März d . I . . Nr . 1974 ,
Einspruch nicht erhoben worden ist,
wird die Wittwe de» s- Maurers Jo¬
hann Becker , Maria Barbara , geb .
Ott in Buggingen , in dm Besitz und
die Gewähr deS Nachlasse » ihres -f
Ehemannes eingewiesen .

Müllheim , den 9 . Mai 1884 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

HaudrlsregiftereiutrSgr.
F .328 . Nr . 4575. Triberg . In

da» GesellschaftSregister wurde einge -
tragen : O .Z. 52 „FirmaUhrenfabrik
Furtwangen , Aktiengesellschaft

* in
Furtwangen .

Der Gesellschaftsvertrag vom 28 .
April 1884 bestimmt:

1 . Dü Gesellschaft bezweckt Fabri¬
kation von Uhren, Ührenbestand-
theilen und verwandte Gegen¬
stände (§ 1).

2. Sie ist aus unbestimmte Zeit ab¬
geschlossen.

3. DaSGrundkapitalbeträgtM .OOO^
«od zerfällt iu 200 Aktien zu je
800

Die Aktien sind auf Name» ge-
geftellt (8 2).
Die Vorstandschaft besteht au»
wei Mitgliedern , welche den
itel Vorstand (Direktor) führen.

Sie werden durch die Wahl der
Generalversammlung bestellt .

Nach Bedürfniß kann die Ge¬
neralversammlung die Zahl der
Vorstände vermehren oder ver¬
mindern (8 5). Im Allgemeinen
genügt da» Zusammenwirken von
zwei Vorständen zur Vertretung
der Gesellschaft; ausgenommen :
a. DaS Handeln eines Vorstandes

genügt :
1 . zu allen gerichtlichen Ver¬

handlungen und Betteibun¬
gen, und

2. für die der Post zu erthei -
tendeu Empfangsbescheini¬
gungen.

d . DaS Zusammenwirkender Vor¬
standschaft ist erforderlich :
1 . bei Erwerbung und Ver¬

äußerung von Grundeigen -
thum ;

2. bei Aufnahme von Kapita¬
lien und Rückzahlungsolcher ;

3. bei Verpfändung von Lie¬
genschaften der Gesellschaft.

In den Fällen de » Ab¬
sätze» d. z .—3. kann bei Wei¬
gerung eines Vorstandes di«
fehlende Mitwirkung durch
Beschluß deS AussichtsrathS
vorbehaltlich der Genehmi¬
gung durch die Generalver¬
sammlung oder durch Be¬
schluß der Generalversamm¬
lung ergänzt werden l§ 8).

Die Vorstandschaft zeich¬
net entsprechend dem 8 8 de»
GesellschaftSvertraaS für die
Gesellschaft . Die Zeichnung
selbst geschieht dadurch , daß
der Firma der Gesellschaft
die NamenSunterschrist bei¬
gefügt wird (8 9) . Ihre Le¬
gitimation wird durch die
BestellungSurkunde erbracht ,
diejenige der Beamten, ^welche
die Vorstandschaft ernennt
(8 10) , ebenfalls durch die
BestellungSurkunde (8 6) .

5. Dü Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft ergehen unter ihrer Firma
und werden von der Vorstand¬
schaft gemäß 8 8 u . 9 deS Sta¬
tut - unterzeichnet , mit Ausnahme
der Berufung der Generalver¬
sammlung durch den AussichtS-
rath , in welchem Fall der Vor¬
sitzende deS AufsichtSrath» ULlkr-
zeichnet (§ 34).

Die Gesellschaft behimt sich zur Ver¬
öffentlichung ihrex Bekanntmachungen
der Nationalzniung in Berlin und der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung in
Berlin, Geht eine- dieser Blätter ein ,
IS ^ stimmt die Vorstandschaft an dessen
Stelle rin anderes .
B ^ chluß der Generalversammlung vom
28. April 1884 gewählt die Herren Fa¬
brikanten August Rombach und Karl
Rombach in Furtwangen -

Triberg . den 3. Mai 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
F .S68 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 243 deS Firm .Reg . Bd . II

zur Firma „ Jean Höfer * in
Mannheim : Der rwischen Jean
Höfer und Anna Ruf am 26. März
1884 zu Mannheim errichtete Ehe-
vertrag bestimmt in Artikel ein» :
Unter den künftigen Ehegatten soll
die Gütergemeinschaft ans die Er¬
rungenschaft beschränkt sein und
verbleibt daher daS jetzige und
künftige bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen jede» TheilS von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
und Sondergut desjenigen Ehe-
theils . van dem e» herrührt . —
In Gemäßheit de» LaudrechtsatzeS

fünfzehnhundert gibt jeder Theil
von seinem Vermögen die Summe
von Einhundert Mark io die ehe¬
liche Gütergemeinschaft.

2. O .Z . 571 deS Firm .Reg . Bd . H
u . OL . 77 d . Firm .Reg . Bd . IU
zur Firma „Joseph Süßkind *
m Mannheim : Die Firma ist um¬
geändert in „ I . Sachs * .

3 . O .Z . 78 deS Firm Reg . Bd . Ill
Firma : „Ink . Witzigmann * in
Mannheim . — Inhaber : Julius
WitzigmannauSRaitenbuch, Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim .

4. O .Z . 604 deS Firm Reg . Bd . H
u. O .Z . 79 d . Firm Reg . Bd . Ul
zur Firma „ CH . Seitz vorm .
Wilh . Heckel * in Mannheim :

Die Firma ist «mgeändrrt in
xCH. Seitz * .

5. O .Z . 543 de» Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „Peter Wunder " in
Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

6. O .Z . 171 deS Ges.Reg . Bd . Ul
« . O .Z . 80 d. Firm .Reg . Bd . UI
zur Firma „Johann Fader * in
Mannheim als Zweigniederlassung
der zuDoiSburg bestehendenHanpt-
nüderlaffnag :

Die Gesellschaft wurde unterm
31. März 1884 aufgelöst ; der
Theilhaber Johann Fader über¬
nimmt sämmtliche Aktive» u . Pas¬
siven und führt daS Geschäft un¬
ter Beibehaltung der Firma als
Einzelfirma fort.

Mannheim , den SO. April 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht I.

Ullrich .
F .337 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde emgetragen, uud zwar :
I . Zum Firmenregister :

Zu Bd . U . OL . 950 :
Firma Josef Beck in Pforzheim :
Die Firma ist erloschen.

Unter Bd . ll . OL . 1243 :
Firma : Thr . Keppler in Pforz¬
heim . Inhaber : Christian Keppler,
Kettenfabrikant in Pforzheim. Der¬
selbe ist seit 28 . April 1873 ohne Ab¬
schluß eines EhevertragS verheirathet
mit Katharina , geb . Buchinger von
Unterreichenbach , und hatte zur Zeit
seiner Verheirathuna Wohnsitz in
Schömberg , Kgl . Württ . OberamtS
Neuenbürg .

Zu Bd . ll . OL . 1217 :
Firma Pb . Finzer in Pforzheim :
Dü Firma ist erloschen.
II . Zum GesellschaftSregister :

Unter Bd . II . OL . 582 :
Firma : Beck und Winthec in
Pforzheim . Theilhaber der seit 15.
April 1884 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind die Bijouterie-
fabrikantm Josef Beck und Karl
Winther , Beide in Pforzheim. Josef
Beck ist seit 22 . Juli 1879 verbeira-
thet mit Julie , geb. Abresch von
Pforzheim , und ist nach Art . 1 deS
am 21 . Juli 1879 zu Pforzheim ab¬
geschlossenen EhevertragS dir eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mk . be¬
schränkt . Karl Winther ist seit 10.
Juni 1882 verheiraihet mit Albertine,
geb . Abresch von Pforzheim, und ist
nach Art. 1 des zu Pforzheim am
7. Juni 1882 abgeschlossenen Ehe-
verlrag » die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein -
Wurs von je 50 Mk . beschränkt.

Pforzheim, den 6 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
, E .507 . Ettenheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird den Geschwistern Ludwig und
Theresia Hog von hier am

Freilag dem 23 . Mai d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

im Rathhause dahier,
„ Grdst . Nr . 330 und 359 , eine
Behausung . Scheuer und Stall
mit Zugehörde in der Hinteren
Taffe , neben August Welte und
Karl Broßmer , tax 2150 M .*

wiederhol! öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert . wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

Ettenheim . den 9 . Mai 1884.
Der Vollstreckungsbeamte:
Ernst Castorph , Notar .
Strafrecht - Pflege.

Gelandete Leiche.
E .512 . Nr . 12,530 . Fr ei bürg .

Am 17. Mär » l . I . wurde vom Rhein
bei Wühlen die Leiche eines ca. 40 bi»
50 Jahre alten Mannes geländet. Sie
mag etwa 8 bis 12 Wochen im Wasser
gelegen haben, ist 1,70 n> «riß uud noch
bekleidet mit alten zerrissenen Bottineu ,
weißen Baumwoüsockrn, grau und weiß
gestreiften Hosen , wie sie vom Arbeitrr-
staudegetragen werden , einem zollbreiten
Ledrrrümen mit Stahlsckualle um de»
Leib, farbigem, weiß , roth und blau ge¬
streiftem Baumwollhemd und einem so, .
Pulswärmer , der vorn blau , hinten grau
und weiß gestreift ist . Alle diese Klei¬
dungsstücke tragen keine Zeichen . Drr
verlebte scheint schwarzes , leicht mit
grau untermischtesHaupthaar uud eben¬
solchen Bollbart gehabt zu haben . Um
Mittbeilnng behufs Feststellungder Per¬
sönlichkeit wird gebeten .

Freiburg , den 10 . Mai 1884.
Großh . Staatsanwaltschaft .

H. Meher .

E.515 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Ttaats -
Eisenbahrre«.

Mit dem 2 « . Mai l. I .
beginnt - er Sommerdienst
anf den Großh . Bad . Eisen¬
bahnen « ach Maßgabe des
bei ««seren Stationen äuge -
schlagene« betreffende « Fahr¬
planes .

Exemplare des neuen Som¬
merfahrplanes könne« vom
17 . d. Mts . ab von unserer
Berlagshandlnng —der Chr .
Fr . Müller 'fchen Hofbnch -
druckerei dahier — entweder
direkt oder durch Vermitte¬
lung sämmtlicher badischen
Eisenbahnstationen käuflich
bezogen werden .

Karlsruhe , L4 . Mai 1884 .
General -Direktion .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Sächsisch -SüdwestdeutschenVer¬
band kommen mit sofortiger Wirkung
für den Verkehr zwischen diesseitiger
Station Hauseu-Raubach und den Sta¬
tionen der Sächsischen Staatsbahnen
Gera , Leipzig (Bayrischer und Dres¬
dener Bahnhof ), Magwitz - Linden«»,.
Zeitz , Dresden (Alt- und Neustadt) .
Elstcrwerda, Görlitz, Kamenz u . Zittarr
direkte Tarifsätze zur Einführung .

Nähere Auskunft ertheilen die dieL»
seitigcn Verbandstatisnen .

Karlsruhe , den 13. Mai 1884.
General-Direktion.

Wehrbau.
E .488 . 2. Nr . 1026. Großh . Waffer-

und Straßenbau - Inspektion Offeuburg
vergibt Samstag , S4 . Mai d. I .,
Bormittags 11 Uhr , die Herstellung
der Erweiterung deS KinzigwehreS. sog.
HaubachwehreS , Gemarkung Biberach.
im Anschlag von . . . . 7292 st¬
illt Submissiousweae .

Angebote sind in Prozenten des Ueber -
schlagS ausgedrückk bis dahin schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrift
„Wehrbau * auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion einzureicheu , woselbst
Plan , Bedingungen und Ueberschlag
zur Einsicht aufligen. Der Inspektion
unbekannte Uebernehmer haben Zeug¬
nisse über ihre Leistungsfähigkeit mit-
zubringen.

E .516 . I . Nr . 870 . Bruchsal .

Accordvergebung von
Cementarberten.

Die in den Höfen der Wohnungen deS
Stadtdirektors und de» großen Diener-
baueS dahier herzustellende Entwässe¬
rungsanlage mittelst Cementdohlen rm
Betrage von 2515 M . 95 Pf . soll im
Submissionswege io Accord gegeben
werden .

Voranschlag und Accordbedingimgew
liegen bei Unterzeichneter Stelle zur
Einsicht der Submittenten auf . An¬
gebote sind längstens bis

Montag Pen SS p . MtS . ,
Mittags IS Uhr .

daselbst einzureicheu .
Bruchsal , den 12 . Mai 1884 .

Großh . Bezirks Bauinspcktion.
_ Knoderer

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Mit obervormundschaftlicherGeneh¬
migung werden die vachbeschriebeuen ,
den Erben des -s Anton Roth hier
gehörigen Liegenschaften

Dienstag den « 7 . Mai l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaufe dahier öffentlich zu Eigen«
thum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzung»«
Preis oder mehr geboten wird.

Ein zweistöckige» WohnhauS «
Neckarelz . mitten im Orte gelegen ,
das GasthanS zum goldene »
Löwe « , mit Realgerechtigkeit,
nebst Scheuer , Stallung , Hof«
raithe und 1 Morgen 2 Viertel
Gemüse- , GraS - u . Baumgarten ,
neben Valentin Heller und Lud«
wig Endlich jg . .

Tax. 8000 ^
Neckarelz , den 14. Mai 1884 .

Der Bürgermeister :
Alfeld .

vät. Schweickert .

D3SS . 19. Karlsruhe .
Thüren- u. Fensterbeschläge ,

Möbelbeschtäge
in gewöhnlicher bis zur feinste» Aus¬
führung liefert als Specialität z*
billige « Preise «

I . Marum ,
Karlsruhe .

steichn. n. Müller llebe» »u DüusttN -

Drnck̂ mnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerri . (Mit einer Beilage )
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